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Organistin bzw. Organist gesucht
Aufgrund der Pensionierung von Hansruedi von Arx
sucht die KirchgemeindeOlten/Starrkirch-Wil auf den
1. Januar 2019 eine Kirchenmusikerin bzw. einenKir-
chenmusiker.
... mehr auf Seite 8 und 9

Ausflug zur Chemihütte
Die Silberdistel Trimbach geht auf Reisen.
... mehr auf Seite 7

Was für ein farbenfrohes Bild! Ein fröhlich schwim-
mendes Kind, ein glückliches Gesicht des Menschen
im Boot, bunte Vögel und Fische, die lachende Sonne
kommen schön zur Geltung! Die Farben des Sommers,
die Ferientage, die möglich sind, das kühlende Nass in
der Hitze des Tages, Sport und Spiel draussen, Spazier-
gänge im Freien, in Feld undWald. Das bedeutet Aus-
gleich, Innehalten, sich aufwärmen oder abkühlen
lassen, gesund leben, das alles sind einige Aspekte, die
vielleicht sonst während des Jahres zu kurz kommen.
Sie sind für unser Leben ein grosser Gewinn, ja unver-
zichtbar! Ohne sie würde uns etwas Wesentliches feh-
len. Dieses Bild lädt uns ein, glücklich zu sein über
diese Sommertage, sie zu geniessen und sie als erhol-
same Auszeit zu nutzen.
Mit diesem Bild beantwortet ein Kind die Frage: Was
macht mich glücklich? Was antworten wir, wenn wir
dieser Frage bei uns selbst noch etwas nachgehen?Hof-
fentlich gibt es so einiges, das uns dazu in den Sinn
kommt. Hoffentlich haben wir auch die Musse, es für
uns zu wählen. Von zwei Dingen habe ich die Gewiss-
heit, dass sie etwas mit der Frage nach demGlücklich-
sein zu tun haben: Das eine ist, Zeit für uns selbst zu
haben, in der wir im Hören auf die innere Stimme uns

neu bewusst werden, dass Gott uns liebt und so gewollt
hat, wie wir jetzt heute vor ihm sind. Wohl nie genug
werden wir diese Zusage Gottes an uns bejahen und
annehmen können! Das Zweite ist, eben diese Liebe
den Mitmenschen weiterzugeben. Glücklich, wem es
gelingt, jeden Tag auch nur ein klein wenig dieser Lie-
be weiter zu schenken.
So sind wir unterwegs in der kreativen Spannung zwi-
schen Annehmen undVerschenken. Dabei gilt es, eine
Falle zu vermeiden, in die wir tappen könnten. Wenn
wir nämlich plötzlich innehalten beimWeiterschenken
dieser Liebe, die Gott uns gegeben hat und beginnen,
darauf zu warten, bis die Mitmenschen endlich damit
beginnen, machen wir uns dann nicht selbst unglück-
lich? Doch wenn wir uns bewusst machen, dass Gott
den ersten Schritt getan hat und immer wieder neu tut,
mit dem er seine Liebe verschenkt, dann werden wir
uns wieder in den Strom des Lebens hineinstellen und
das Licht haben für den nächsten Schritt. Dann wird
die Zuversicht zurückkehren und uns mit Fantasie be-
flügeln, alle Aspekte selbstloser Liebe auszuloten, um
dem Leben von uns selbst und auch jenem von den
Mitmenschen neue Farben zu verleihen.

Ich wünsche uns frohe Sommertage!
Mario Hübscher

Im Dienst von Gott und den Menschen
Peter Bader hat sein Theologiestudium erfolgreich
abgeschlossen.
...mehr auf Seite 8
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Aus der Region – für die Region
Caritas Kanton Solothurn 

Fünf Jahre KulturLegi im Kanton Solothurn «Armut ist mehr als der Mangel an 

Geld. Sie beraubt Menschen ihrer 

materiellen Unabhängigkeit und 

damit der Fähigkeit, über ihr Le-

ben und das ihrer Kinder selbst zu 

entscheiden.»
Laubstein, Holz, Seddig

Leben an der Armutsgrenze
In der Schweiz verhungert man zwar nicht, doch der 
Hunger nach gesellschaftlicher Teilhabe kann bei ei-
nem kleinen Budget häufig nicht mehr gestillt werden. 
Die Zahl der Menschen, die sich den Eintritt ins The-
ater, Kino, Schwimmbad, Zoo oder in ein Museum 
nicht leisten können, nimmt zu. 
Wenn es um Armut geht bleibt einer der wichtigsten 
Faktoren die finanzielle Lage. Die Armutsgrenze rich-
tet sich nach dem Bedarf. Nach Berechnungen der  
Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe gelten z.B. 
Eltern mit zwei Kindern, die weniger als 4900 Franken 
im Monat zur Verfügung haben, oder Alleinerziehen-
de mit zwei Kindern, die über weniger als 4000 Fran-
ken monatlich verfügen, als arm. 

Kinder auf Entdeckungstour im Museum
Einen besonderen Fokus legt die KulturLegi von Ca-
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ritas auch im Jahr 2018 auf die Gruppe der Alleiner-
ziehenden und Mehr-Kind-Familien mit kleinem Bud-
get. Hier wird das ganze Jahr ein museumspädagogisches 
Angebot  für Kinder und Familien offeriert. Es eröffnet 
insbesondere den Kindern den Zugang zu Kunst und 
Kultur im nationalen und internationalen Kontext. Un-
terstützt wird diese Aktion vom Bundesamt für Kultur. 
Neben diesen Anspruchsgruppen können auch Perso-
nen, die Sozialhilfe oder Ergänzungsleistungen bezie-
hen, wenig verdienen oder ein Stipendium erhalten, die 
KulturLegi beantragen.

Wenig Spielraum für Kinder
Kinder sind auf die Unterstützung anderer angewiesen. 
Die Entwicklung von Armutsbetroffenen Kindern wird 
durch soziale Benachteiligung vielfältig beeinträchtigt. 
Dabei spielen die Wohnsituation, der Beruf der Eltern, 
die nationale Herkunft, das Vermögen respektive das 

Die KulturLegi auf Erfolgskurs? Vor fünf Jahren wurde die KulturLegi der Caritas im Kanton Solo-
thurn lanciert. Im ersten Jahr registrierten sich 368 Nutzende, Ende 2017 waren es 1673 Personen. Die 
Anzahl der Angebotspartner betrug zu diesem Zeitpunkt 48 und im letzten halben Jahr kamen zehn 
weitere Angebotspartner dazu.

Die Zahlen stimmen zuversichtlich, doch die Anzahl, derer, die eine KulturLegi besitzen ist, klein im Vergleich 
dazu, wer Anrecht darauf hätte. Hier ist auch weiterhin die wichtige Unterstützung all derer gefragt, die sich für 
die sozialen Belange in unserer Gesellschaft einsetzen.

Einkommen eine Rolle. Diese Kriterien sind besonders 
relevant bei den unterschiedlichen Entwicklungsstadi-
en der Kindheit und Jugend und entscheiden über Chan-
cen und Grenzen eines Kindes. Wenn diese positiv 
bewältigt werden gelingt der Einstieg in die Gesell-
schaft und ins spätere Berufsleben leichter.

Man sollte sich über die zunehmende soziale Ungleich-
heit und die damit verbundenen Risiken für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt nicht nur Gedanken ma-
chen, sondern handeln. Die KulturLegi  der Caritas ist 
ein Baustein für mehr Unabhängigkeit und gesell-
schaftliche Teilhabe.

Weitere Informationen:
Irene Krause, Tel. 062 837 07 48, i.krause@

caritas-solothurn.ch
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